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©in Söegtoeifer für ben

©cmerbeftatib roitl bie ®euf=
fcfjrift fein, metcfje ber ©djweijer. ©emerbebereiu ju
feinem Subiläum publijiert f>at. ©ie fpridjt bieS im
Vorwort roie folgt auS:

tlnfer fftüdblid läßt ben fßäf)er- unb gernerftepenben
baS weite SlrbeitSfetb überfdjauett, auf bern ber herein
wäl)renb eines SBierteljaprljuubertS gewirft Ijat, unb bie
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©ewerbeftanbeS erfennen. greilid) finb bie ©rgebniffc
biefer SSerljunblungen nur feiten unmittelbar ju tage
getreten. 35ie wirtfdiaftlidje gortentmidlung pjïegt im
Seben eines SßolfeS unb inSbefonbere eines bemofratifd)
organifierten ©taatSwefenS einen langfameren ©djritt
einpfdjlagett als im Seben ber einzelnen äRenfdjen.
®ie grüßte ber auSgefäeten neuen Qbeen für mirt=
fdjaftlidje ^Reformen reifen nidjt in einem Safyre aus.
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SSierteljafjrljnnbertS unferer SîereinSgefdjidjte Slnregung
unb ©rmuuterung genug ju fernerem SBirfen auf bem-
felbeu SlrbeitSfelbe. SBir wollen bie £>anb nidjt üom
Pfluge laffcu, fouberu gur fefteS Vertrauen
faffen unb uns nidjt beirren laffen bon jenen falfdjeu
^ßropljeten, wcldje tenbenjiös behaupten, bafj alles,
waS jur |jebuug unb görberung beS „im Eîiebergang
begriffenen" §anbwerfS= unb Kleingewerbes gefd^etje,
berlorne ÜDtülje fei.

®ie ©efdjidjte ift bcfanntlidj bie befte Sefjrmeifteriu.
©o weife uns benn and) bie ®enffdjrift bie guten unb
falfdjen SBege, auf betten wir bisher gewanbelt unb
fttljre uns burdj ©rfenntniS ber Irrtümer unb Sftifj-
griffe auf ben richtigen SBeg jum gemeinfameu ßiele.
©ie leljre uns ben wahren ©eift erfäffen, ber jeben
herein lebenbig madjt, gufammenljält unb borwärtS
trägt unb oljne ben feine Drganifation leben unb ge=
beiden fauu, ben ©eift ber ©intradjt! ©ie ermahne
uttS, and) fünftigljin treu jur graljne ju fteljen unb
baS Sanb nod) fefter unb enger ju fnüpfen, baS uns
bereinigt. W. K.

ite 0Ciupflilid|cn
(StuSben SWitteilungen be8 @e!rctariatc8 beS ©cfjlticij. ©etoerbcbircinS.)

W. K. ®ie geiuerblidjen Se^rlingSprüfungeu fjaben
laut löerid^t beS ©d^weijer. ©ewerbebereinS pro 1903
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Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghause«.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per 1 spaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den lt August 1SO4.

Soll die Tat gelingen, so scheue nicht die Müh'?
Je schwerer zu vollbringen, je schöner lohnet sie.

Gin Wegweiser

für den Gewerbestanb.
(Aus den Mitteilungen des

Sekretariates des

Schweizer. Gewerbevereins.)

Ein Wegweiser für den

Gewerbestand will die Denk-
schrift sein, welche der Schweizer. Gewerbeverein zn
seinem Jnbiläum publiziert hat. Sie spricht dies im
Vorwort wie folgt aus:

Unser Rückblick läßt den Näher- und Fernerstehenden
das weite Arbeitsfeld überschauen, auf dem der Verein
während eines Vierteljahrhnnderts gewirkt hat, und die

oftmals wechselnden Anschauungen und Wünsche, Auf-
gaben und Ziele des schweizerischen Handwerker- und
Gewerbestandes erkennen. Freilich sind die Ergebnisse
dieser Verhandlungen nur selten unmittelbar zu tage
getreten. Die wirtschaftliche Fortentwicklung Pflegt im
Leben eines Volkes und insbesondere eines demokratisch
organisierten Staatswesens einen langsameren Schritt
einzuschlagen als im Leben der einzelneil Menschen.
Die Früchte der ausgesäeten neuen Ideen für ivirt-
schaftliche Reformen reifen nicht in einem Jahre alls.
Wir dürfen uns immerhin mit der Erwartung trösten,
daß trotz mancher herbeil Enttäuschungen die Wirksam-
keit des Schweizer. Gewerbevereins nicht ohne Einfluß
geblieben ist auf die geistige und soziale Hebnng unseres

Gewerbe- und Handwerkerstandes, wie auch alls die

Entwicklung unserer gesamten Volkswirtschaft.
So liegt denn wohl in den Ergebnissen des ersten

Vierteljahrhnnderts unserer Vereinsgeschichte Anregung
und Ermunterung genug zn fernerem Wirken auf dem-
selben Arbeitsfelde. Wir wollen die Hand nicht vom
Pfluge lassen, sondern zur Zukunft festes Vertrauen
fassen und uns nicht beirren lassen von jenen falscheil
Propheten, welche tendenziös behaupten, daß alles,
was zur Hebung und Förderung des „im Niedergang
begriffenen" Handwerks- und Kleingewerbes geschehe,
Verlorne Mühe sei.

Die Geschichte ist bekanntlich die beste Lehrmeisterin.
So weise uns denn auch die Denkschrift die guten und
falschen Wege, auf deuen wir bisher gewandelt und
führe uns durch Erkenntnis der Irrtümer und Miß-
griffe auf den richtigen Weg zum gemeinsamen Ziele.
Sie lehre uns den wahren Geist erfassen, der jeden
Verein lebendig macht, zusammenhält und vorwärts
trügt und ohne den keine Organisation leben und ge-
deihen kann, den Geist der Eintracht! Sie ermähne
uns, auch künftighin treu zur Fahne zu stehen und
das Band noch fester und enger zu knüpfen, das uns
vereinigt. ^V. X.

Die gewerblichen KestrUngsprüfnngen.
(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbevereins.)

VV. X. Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen haben
laut Bericht des Schweizer. Gewerbevereins pro 1903


	Ein Wegweiser für den Gewerbebestand

